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e 203. Halle, Mittwoch den 31. Auguſt 1864.
Hierzu eine Deilage.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

Kiel d. 29. Aug. Nachmittags (Tel.) Um Uhr ſind die
„Grille““, die Korvetten Nymphe“, „Arcona“ und „Vineta““ und vier
Kanonenboote im hieſigen Hafen dem Schloßgarten gegenüber vor An
ker gegangen.
dart“ eingelaufen

Kopenhagen d. 28. Auguſt. (Tel.) Jn dem Bericht des
politiſchen Ausſchuſſes des Folkething heißt es in dem die Verhandlun
gen mit Schweden betreffenden Theile am Schluſſe: Jn dem Vertrauen,
daß Schweden und Norwegen den Gedanken der Solidarität der Sache
des Nordens theile und erſt nach Berathung mit der Regierung von
Schweden und Norwegen wurde die endliche Antwort Dänemarks an
den Deutſchen Bund vom 27. Auguſt concipirt. Deſes Vertrauen auf
die Mitwirkung Schwedens war gewiß nicht ohne Einfluß auf die An
nahme der Verfaſſung vom 18. November 1863 Seitens des Reichs
xathes möglicherweiſe war ſie auch nicht ohne Einfluß auf die Beſtä
tigung durch den König. Die Verhandlungen mit Schweden über einen
Allianztractat haben ſomit verhängnißvoll, gewiß aber nicht zum Vor
theil Hänemarks in deſſen Angelegenheiten eingegriffen. Großfürſt
Nicolaus wird hier erwartet.

Die „„Oeſterr. General Correſpondenz““ vom 27. Auguſt ſchreibt
Heute findet keine Zuſammenkunft der öſterreichiſch-preußiſchen mit den
däniſchen Bevollmächtigten ſtatt. Wahrſcheinlich wird auf kom
menden Montag die dritte Sitzung anberaumt werden. Auf däniſcher
Seite functioniren als erſter und zweiter Bevollmächtigter Miniſter
v. Quaade und Oberſt v. Kauffmann Kammerherr v. Sick, welcher
den Bevollmächtigten zur Aushülfe beigegeben wurde, nimmt an den
Berathungen der Conferenz nicht Theil als Secretäre functioniren
Baron v. Güldencrone und Kapitän Bille; Etatsrath Fenger, momen
tan abweſend vertritt als Fachmann die däniſchen Intereſſen bei der
finanziellen Auseinanderſetzung und höchſt wahrſcheinlich werden dem
ſelben, da die Löſung der einſchlägigen Fragen eine ſehr ſchwierige und
complicirte iſt, noch einige finanzielle Experten beigegeben werden.“

Aus Wien d. 27. Auguſt, wird der „D. Allg. Ztg. berichtet
Wie man uns beſtimmt verſichert, iſt nicht blos die Errichtung einer
Jnterims regierung in den Herzogthümern und zwar bis zum
vollſtändigen Austrage der Erbfolgefrage bereits eine zwiſchen Oeſter
reich und Preußen beſchloſſene Thatſache, ſondern haben die beiden
Mächte auch ſchon die Modalitäten dieſes Jnterims jedoch in der Art
vereinbart, daß daſſelbe erſt nach erfolgtem Friedensſchluſſe ins Leben
tritt, beziehungsweiſe die betreffende Vorlage an den Bund gebracht
wird. Von einer Conſtituirung der Regierung aus Schleswig Holſtei
nern iſt nicht entfernt die Rede. Schleswig bleibt, bis es dem even
tuellen Souverän überantwortet wird von preußiſchen und öſterreichi
ſchen Truppen beſetzt doch werden die beiderſeitigen Streitkräfte, ſo
bald der Friede geſchloſſen iſt, entſprechend reducirt

Wie man aus Frankfurt mittheilt, iſt dort am 25. die Augu
ſtenburgiſche Rechtsbegrün dung eingetroffen und bereits mit
den dazu gehörigen Urkunden am Freitag (26. d.) von Hrn. v. Mohl
dem Präſidialgeſandten eingehändigt worden. Die Begründung ſoll
von dem neulich erwähnten Entwurf ſehr weſentlich abweichen. Der
Kurier, der ſie nach Frankfurt überbrachte, war am 25. d., Vormit-
tags, in der Erwartung eingetroffen daß an dieſem Tage die gewöhn-
liche Wochenſitzung des Bundestags ſtattfände und ſie noch in derſel

Bekanntlich war aber die Sitzung we i i eDepeſche, wie geſagt, vom 28. v. M. datirt und zwiſchen dieſem Zeit
ben vorgelegt werden könnte.
gen des Namensfeſtes des Königs von Baiern Tags vorher abgehalten
worden.

Fall eher in Behandlung genommen werden, ehe die „Begründung“

Vor ihnen war die kaiſerlich ruſſiſche Bacht Stan*

theil daran genommen habe.

en. Jndeſſen wird dieſe kleine Verzögerung aber ſchwerlich etwas
auf ſich haben, da die Anſprüche des Herzogs Friedrich doch in keinem

der Anſprüche des Großherzogs von Oldenburg eingetroffen iſt. Von
letzter verlautet indeſſen wie ſchon erwähnt, noch nichts.

Die „Zeidler' ſche Correſpondenz ſchreibt „Es macht ſich die Mei-
nung geltend daß der Bundestag in Betreff der von dem Prinzen
Friedrich Wilhelm von Heſſen angemeldeten Anſprüche ſeine Jncompe
tenz erklären werde, weil es einer Bundes Behörde nicht zukomme,
über die Erbfolge im eigentlichen Königreich Dänemark ein Urtheil b
zugeben. Bekanntlich argumentirt der Prinz von Heſſen in der Art,
daß er der legitime König von Dänemark zu ſein behauptet und das
Herzogthum Lauenburg hiernach als ein zur däniſchen Krone gehöriges
Land beanſprucht. Der Bundestag würde bei einer Prüfung der Ein
gabe des Prinzen von Heſſen vor Allem zu entſcheiden haben ob die
Iex regia, von welcher der Prinz von Heſſen ſeine däniſche Legitimität
ableitet, rechtskräftig durch das Geſetz vom 31. Juli 1853 abgeſchafft
ſei. Es iſt begreiflich, daß die Bundes- Verſammlung ſich weigert, auf
eine Frage einzugehen welche recht eigentlich das Erbfolge-Geſetz eines
fremden Staates und einer auswärtigen Nationalität betrifft. Aller
dings entſpringt aus dieſer Schwierigkeit für den Prinzen von Heſſen
die unangenehme Folge, daß er nun überhaupt kein Tribunal beſitzt,
vor welchem er ſeine Beſchwerde anbringen kann. Doch dies iſt ein
Schickſal welches er mit den meiſten Prätendenten gemein hat.

Rendsburg, d. 28. Auguſt. Die Züge bringen und entführen
täglich eine Menge Beurlaubter. Den Reſerven vom 15. Regiment
würde bei ihrem Abſchied von hieſigen Damen eine geſtickte preußiſche
Fahne geſchenkt, in deren weißem Feld die Namen Miſſunde, Düppel,
Alſen angebracht waren, und zogen ſie mit dieſer, wie einer ſchleswig
holſteiniſchen und einer aus Alſen mitgebrachten däniſchen Fahne jubelnd
und von den Einwohnern freudig begrüßt in ihre Heimath.

Ratzeburg, d. 26. Auguſt. Eine Vorſtellung von Landraths
collegium, Ritter und Landſchaft an Hrn. v. Bismarck, Graf Rech
berg und den Bundestag ſucht nachzuweiſen, daß kein Theil der däni
ſchen Staatsſchuld Lauenburg zur Laſt gelegt werden darf und daß
Kriegskoſten Lauenburg rechtlich wider ſeinen Willen nicht auferlegt
werden können, da Lauenburg weder den Krieg hervorgerufen noch An

Die Unterzeichner der Vorſtellung ſchla
gen vor, daß ſie bei Abmachung finanzieller Fragen hinzugezogen wer
den um Benachlheiligungen abzuwenden.

Berlin, d. 29. Auguſt. Jhre Majeſtät die Königin hat für die
Verwundeten und Hinterbliebenen der gefallenen Soldaten Jhres Re
giments eine Summe von 1000 Thlrn. beſtimmt und das Geſchenk
mit folgendem Schreiben an den Regiments-Commandeur Oberſten von
Budritzki begleitet:

Jch überſende Jhnen am Schluß des Feldzuges, in dem das Regiment, welchem
Se. Majeſtät der König Meinen Namen zu verleihen geruhte, durch treffliche Füh
rung und große Tapferkeit die Anerkennung des Königs der Armee und des Vater
landes ſich erworben hat, als Zeichen Meiner beſonderen Theilnahme für daſſelbe, bei
folgendes Geſchenk von eintauſend Thalern zur geeigneten Verwendung entweder zu
einem Stiftungsfonds oder zur theilweiſen Vertheilung unter die Verwundeten und
die Familien der auf dem Felde der Ehre Gefallenen. Jndem Jch Jhrem Bericht über
die Art dieſer Verwendung entgegenſehe beauftrage Jch Sie mit Meinem Gruß für
das Regiment Königin. Baden, den 20. Auguſt 1864. gez. Auguſta.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Preſſe be
ſchäftigt ſich lebhaft mit dem Schlußſatze der öſterreichiſchen Depeſche
vom 28. v. M. die Zollfrage betreffend in welcher die öſterreichi
ſche Regierung erklärt, daß eine Ablehnung des preußiſchen Kabinets,
in die angebotene Unterhandlung einzutreten, unvereinbar ſein würde
mit den zwiſchen beiden Regierungen ſo glücklich beſtehenden bundes
freundlichen Verhältniſſen Wenn wir uns daran erinnern, daß dieſe

punkt und dem „heute“ alle dieſe wichtigen Ereigniſſe liegen welche nur
durch die Uebereinſtimmung der beiden Höfe von Berlin und Wien mög
lich gemacht worden ſind, ſo liegt wohl kein Grund zu der Befürch



tung vor, der ſich ein Theil der Preſſe hingiebt, daß das freundſchaft
liche Verhältniß zwiſchen den beiden Großmächten geſtört werden könn
te. Preußiſcherſeits iſt ſtets die größte Bereitwilligkeit gezeigt worden,
in Erörterung wegen Abſchluſſes eines Handels- Vertrages mit Oeſter
reich zu treten, ſobald ſich der Umfang des auf der Grundlage des
preußiſch franzöſiſchen Handels Vertrages neu conſtituirten Zollvereins
überſehen läßt. Wir hegen daher auch die Hoffnung, daß Verhandlungen
über einen neuen Handels-Vertrag zwiſchen dem Zollverein und Oeſter
reich zu einem für beide Contrahenten befriedigenden Reſultate führen
werden.

Die Zeitſchrift des hieſigen königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus ent
hält einen Aufſatz des bekannten, von hier nach Liegnitz verſetzten Ge
heimen Regierungsrathes Jacobi: „Die Fabrik der Tuchmacherinnung
in Sagan, ein beherzigenswerthes Capitel aus der Geſchichte der ſocia
len Selbſthülfe.“ Die im 16. Jahrhundert ſo blühenden Tuchmacher
gewerke in Sagan, wo 3—-400 Meiſter arbeiteten, waren 1756 auf
51 Tuchmacher geſunken, die auf 24 Stühlen 811 Stück Tuch fabri
eirten. Jn neuerer Zeit aſſociirten die Tuchmacher ſich, legten zuerſt
eine Walke, 1842 eine Fabrik zu gemeinſamen Betrieb an und mit
Hülfe derſelben verfertigen jetzt 51 Meiſter mit 316 Geſellen und 126
Lehrlingen auf 500 Stühlen jährlich über 50,000 Stück Tuch für den
Markt nach Polen und Rußland.

Die Redaction der „Poſ. Ztg.“ veröffentlicht nachſtehende Erklä
rung: „Wenn Hr. v. Niegolewski (ſ. deſſen Vernehmung) vor dem
Staatsgerichtshofe die Meinung auszuſprechen beliebt, daß der Trans
lateur Poſt unſrer Zeitung aus den Polizeibureaus Artikel zur Auf
nahme zugehen laſſe, ſo ſehen wir uns veranlaßt, zu erklären, daß Hr.
Poſt ſeit dem Jahre 1861 für unfre Zeitung, abgeſehen von einem
mit ſeinem Namen unterzeichneten Jnſerat, nicht eine Zeile geſchrie
ben hat.“We fünfte deutſche Juriſtentag wurde am 26. Auguſt in
Braunſchweig eröffnet. Anweſend waren etwa 500 Theilnehmer;
Süddeutſchland iſt ſehr ſchwach vertreten. Zum Präſidenten wurde
Kanzler v. Wächter aus Leipzig einſtimmig gewählt; zum Ehrenprä
ſidenten Staatsminiſter v. Campe aus Braunſchweig, zu Vicepräſi
denten Obergerichts Präſident Trieps aus Wolfenbüttel, Obergerichts
rath Becker aus Oldenburg, Ober-AppellationsgerichtsRath v. Schade
aus München und Profeſſor Beſeler aus Berlin. Stadtrichter Hier
ſemen zel aus Berlin berichtete (an Stelle des erkrankten Juſtizraths
Volkmar aus Berlin) über den gegenwärtigen Stand der gemein
ſamen deutſchen Geſetzgebung. Baden wurde als das Land bezeichnet,
in welchem die Geſetzgebung am meiſten in voller Uebereinſtimmung
mit den Beſchlüſſen der frühern Juriſtentage thätig ſei. Ein An
trag der ſtändigen Deputation, F. 2 des Statuts dahin zu ändern
„Der Juriſtentäg tritt in der Regel alljährlich zuſammen, doch iſt die
ſtändige Deputation ermächtigt, aus Gründen der Zweckmäßigkeit aus
nahmesweiſe die Wiedereinberufung des Juriſtentags erſt in dem auf
deſſen letzten Zuſammentritt folgenden zweiten Kalenderjahre vorzuneh
men wurde angenommen. Der Präſident theilte ſodann eine Eingabe
des Handelsvereins zu Löbau mit, worin der Antrag auf Bildung
eines oberſten Gerichtshofs in Handelsſachen geſtellt und hierfür zu
gleich das lübecker Oberappellationsgericht in Vorſchlag gebracht wurde.

Hannover, d. 26. Auguſt. Die Sitzungen des volkswirth
ſchaftlichen Con greſſes ſind geſtern geſchloſſen worden. Dieſelben
nahmen in den beiden letzten Tagen an Lebendigkeit und Intereſſe
immer mehr zu und feſſelten namentlich am geſtrigen Morgen die Ver
ſammlung und einen großen Kreis von bloßen Zuhörern, namentlich
aus dem Offiziersſtande, in hohem Grade. (W. 3.)

Lübeck, d. 28. Auguſt. Die „Grille“ iſt raſcher wieder flott
geworden als man Anfangs glaubte hoffen zu dürfen von Donners
tag Mittag bis zum Freitag Mittag waren die Arbeiten ſo gut wie
vergebens, es wurde eifrig der Grund in der Nähe ausgebaggert und
durch Oampf und Windenkraft das Schiff an Ketten und Seilen zu
rückzuziehen verſucht, aber die Ketten und Seile riſſen, ohne daß das
Schiff, welches im Grunde feſtſaß, ſich auch nur merklich rührte. Da
ging der Wind wieder nach Norden und das Waſſer ſtieg raſch um.
ein paar Fuß und nun gelang es die „Grille“ wieder ins Fahrwaſſer
zurückzubringen. Das Schiff ſelbſt hat nicht den mindeſten Schaden
genommen und nachdem es die Kanonen, die Kohlen und Waſſervor
räthe und was es zur Erleichterung gelöſcht hatte, wieder eingenommen,
kehrte es geſtern Nachmittag mit den zu ſeiner Aſſiſtenz herbeigekom
menen Kanonenböten nach Travemünde zurück. Heute früh 6 Uhr
hat die ganze Flottille den Hafen und die Rhede von Travemünde
verlaſſen und ihren Weg nach Kiel genommen.

Frankreich.
Paris, d. 28. Auguſt. In den franzöſiſchen Kriegshäfen herrſchte

in letzter Zeit große Thätigkeit, da Befehl eingelaufen war, die Vor
vereitung zur Heimführung der Truppen aus Mexico ſo zu beſchleuni
gen, daß ſie ſchon im October die Rückfahrt nach Frankreich antreten
können. Jn Folge deſſen gingen in voriger Woche drei Transport-
Dampfer in See, und zwei andere folgten geſtern Abend von Breſt;
die drei letzteren treten in kurzen Zwiſchenräumen die Fahrt nach Mar
tinique an, wo ſie ſich ſammeln um gemeinſam dann vor VeraCruz
anzulegen und die Truppen an Bord zu nehmen welche aus dem
Innern eintreffen und ſich ohne Aufenthalt in dem Fieberneſte einſchif
fen. Ein Theil dieſer Truppen wurde bekanntlich aus Algerien bezo
gen z da Mac Mahon bedeutende Verſtärkungen erhalten ſoll, ſo wer
den ihm die an den kleinen Krieg gewohnten Leute aus der mexicani
ſchen Schule ſehr erwünſcht kommen. Algerien wird dann wieder die
runden 80,000 Mann haben, die es in der Blüthezeit der JuliRegie
rung hatte. Die Coloniſatſons Verhältniſſe aber ſind troſtloſer als je

beſtellt Mac Mahon iſt ein höchſt begabter General ob er auch ein
tüchtiger Adminiſtrator und eine ſchöpferiſche Capacität iſt, hat er je
doch erſt noch zu zeigen.

Nußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 26. Auguſt. Die pol

niſche Emigration in Frankreich hatte ſich im vorigen Jahre, hinge
riſſen von der Begeiſterung für den Aufſtand, durch den Einfluß des
Fürſten Wladislaw Czartoryski beſtimmen laſſen, ihr bis dahin in
Paris beſtandenes Comité das Organ ihrer Selbſtverwaltung und
den Repräſentanten ihrer Wünſche und Bedürfniſſe, aufzulöſen und
ſich unmittelbar der National Regierung unterzuordnen. Jetzt, wo die
Herrſchaft der National- Regierung aufgehört und die Emigration durch
das Zuſtrömen neuer Flüchtlinge einen bedeutenden Zuwachs erhalten
hat, fühlt ſie das Bedürfniß, die Verwaltung ihrer Angelegenheiten
wieder ſelbſt in die Hand zu nehmen, und hat eine Wahl eines neuen
Comité's bereits ausgeſchrieben. Auch den jüngſten Emigranten, die
ihren dauernden Aufenthalt in Frankreich genommen haben, iſt das
Wahlrecht zugeſtanden ein Beweis, daß ſie in den Organismus
der alten Emigration mit aufgenommen ſind. Die Geſammtſumme,
welche die polniſche Emigration in Europa im Jahre 1863 zur Unter
ſtützung des Aufſtandes aufgebracht hat, wird von amtlichen Organen
derſelben auf 50,000 Thlr. angegeben. Von polniſchen Emigranten
in Amerika ſind für den Aufſtand im Ganzen 16,000 Dollars einge
ſandt worden. Dem „Glos wolny“ zufolge iſt die Zahl derjenigen
polniſchen Flüchtlinge, welche ſich für die kriegführenden Heere in
Amerika anwerben laſſen, noch immer im Wachſen. Ganz beſonders
drängen ſich zu dieſen Anwerbungen diejenigen Flüchtlinge, welche als
Jnſurgenten einen militäriſchen Grad erworben haben was allerdings
bei den meiſten der Fall iſt. Als eine „Schmach des polniſchen Na
mens“ bezeichnet das genannte Blatt es, daß einige Flüchtlinge für
die unioniſtiſche, andere für die conföderirte Armee ſich anwerben laſſen.
„Welch' ein ſchmachvoller Anblick“ ruft es aus „werden jene
polniſchen Abenteurer gewähren, welche in entgegengeſetzten fremden
Lagern zum brudermörderlichen Kampfe mit einander hervortreten, in
dem die Einen für die Aufrechterhaltung der Sklaverei der unglück
lichen ſchwarzen Race, die Andern für die Erweiterung der Grenzen
eines eroberungsſüchtigen, die bürgerlichen Freiheiten und Rechte mit
Füßen tretenden Staates kämpfen Am meiſten iſt jedoch das Blatt
gegen diejenigen Flüchtlinge entrüſtet, welche in der unioniſtiſchen Ar
mee Soldatendienſte nehmen indem es der Regierung von Waſſhing
ton nicht verzeihen kann, daß ſie mehrere von der ruſſiſchen Armee
deſertirte Polen die in der unioniſtiſchen Armee Dienſte genommen
hatten, an Rußland ausgeliefert hat. „Glos wolny“ geſteht zu,
daß bei dem Aufſtande vom vorigen Jahr die Wiederherſt ellung
des ganzen und ungetheilten Polens in den Grenzen von
1772 intendirt geweſen ſei, meint aber, daß die bloße Jntention nach
preußiſchem Geſetz keineswegs ſtrafbar ſei.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 29. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Berichten aus

Buchareſt vom 28. d. hat der Fürſt Cuſa ein von Cretzulesko aus
gearbeitetes Ruralgeſetz erlaſſen welches die Frohnden gegen Entſchädi
gung aufhebt und am 24. April 1865 in Wirkſamkeit treten ſoll.

Paris d. 29. Auguſt. Der Kaiſer wird ſich erſt morgen in
das Lager von Chalons begeben. Nach Berichten aus Tunis
vom 21. d. haben vierzehn Stämme ſich unterworfen, während 40 auf
der Forderung beharren, daß der Kasnadar entlaſſen werde.

Turin, d. 29. Auguſt. Geſtern empfing der König in feierli
cher Audienz Herrn Barandarion der ein Handſchreiben des Kaiſers
Max von Mexico überreichte, worin derſelbe ſeine Thronbeſteigung an

eigt:.Sundesrathe gleichfalls die Thronbeſteigung ſeines Kaiſers anzuzeigen.

London, d. 28. Auguſt. Der Dampfer „Afrika“ iſt mit Nach
richten aus NewYork vom 18. d. in Cork eingetroffen. Zwei Ar
meecorps Grant's haben den Jamesfluß überſchritten und ſtehen 6
Meilen vor Richmond. General Sheridan hat ſich nach Wincheſter zu
rückgezogen. General Early hat Verſtärkungen erhalten und dringt
nach Norden vor. Das conföderirte Kaperſchiff „Tallabaſſee““ iſt in
Halifax angekommen. Der „New York Herald“ befürwortet einen
ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand und empfiehlt die Zuſammenberufung
von Repräſentanten aller Staaten um die Mittel zur Wiederherſtel
lung des Friedens zu beſprechen. Die Agitation zu Gunſten des Frie
dens wird lebhafter.

New-Vork, d. 18. Auguſt. (K. 3.) Zwei Grant' ſche Armee
corps gingen über den Jamesfluß zurück, überrumpelten die Conföde
rirten nahmen ſteben Kanonen und 500 Gefangene und vccupirten
Dutch Gap, ſechs Meilen von Richmond. Der Conföderirten General
Early avancirt, nachdem er Verſtärkungen erhalten gegen den ſich bei
Wincheſter verſchanzenden General Sheridan. General Farragut beſtä
tigt die Berichte über Mobile. Die Bundestruppen bombardiren Fort
Morgan. Der Conföderirten General Wheeler hat Dalton angegriffen
iſt jedoch zurückgeſchlagen worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 30. Auguſt.

Heute Nacht 2 Uhr erſchallte von unſern Hausmannsthür
men die Sturmglocke. In den DHachräumen des Stilermeiſter Rei
band'ſchen Hauſes in der Ober Leipziger Straße war ein Feuer ausge
brochen welches den oberen Theil dieſes Gebäudes Ferſtörte und die
Nachdarhäuſer beſchädigte, nach kurzer Zeit jedoch gelöſcht wurde.

Heute reiſt der mexicaniſche Diplomat nach Bern um dem Overſ

das G

nac



Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 29. Auguſt

r wir. Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. Seld.r Ger. Duat l do. r von 1862 4 8 Danziger Privatbank 4 105Srief. Geld. ppelnCTarnow. 2 278 2 do. vom Staat gar. 4 1009 Königsb. Privatbank 4. l
Freiwillige Anleihe Rheiniſche t 104 103 Rhein Nahe vom Staat Magdeburger Privatb. 95 94Staats Anleihe v. 18595 106 2062 do. (Stamm) Pr. 6 4 1109 S garantirten 4 100 99 Poſener Privetbank 952
do 1804, 1855, 1857 4 102 102 en ee ſei o 2 23 e ren Lreſei u 100 99 Serl. e et ido. von 1859 4 102 102 uhrorte Creſeld. uhrort Crefelder Kr. Disc. Commandit-Anth. 4 1001866 41 102 102 Kr. Gladbacher 5 3 102 100 Gladbacher (4 Schleſ. BankVerein 4 107re on I80 02Siargard Poſen 49 2 100 e See Seil Nitterich. v
e. von 1860 u. 18524 97 962, hüringer 12679, de. Serie Preuß Hhpoth. Verſ 4 107 edo. von 1853 4 97 97 r 58 ne e do. do. Cextif. a 1017, 1007,do. von 1862 4 97 962 o. amm) Pr. iſſtonſ4ehe es ePrämien Anleibe von do. W eEere ſal 5 Hüttenwerk 11011855 a 100 3 126 So vorſtehend kein Hinsſat notirt iſt ant. Serieccor a z Meinerva 5 26 262Kur u. Neumärkiſche werden uſantemäßig 2 pEr. berechnet. do. U. Serie Konv. 4 98 abrit v. Eiſenbahnbed. 107 106
Schuldverſchreibungen 3 89 do. IV. Serie (4 101 r en a ed. uOber Deichbau Oblig rtetnt wbt e e e )ehaner Kent. Hat i

Berl. Stadt Oblig. 42 1029, 102 riorit. ig do. III. Emiſſion ſtdo. do. n Aachen Düſſelderfer Ausländiſche Fonds.Schuldverſchreibung der do. l. Emiſſion Ausländ. Eiſenbahn-Stammactien. Sraunſchweiger Bank 4 77 76
Berl. Kauſmannſchaſt v o do. I. Emiſſion 4 remer Bank 4 T. 107

/4 4 Aachen Maſtrichter. 4 69 1862. Coburger Creditbank 4p v do. II. Emiſſion 70 70 Amſterd. Rotterd. 6 4 112 II Darmſtädter Bank 4 90 89fandbriefe. Berg. Märkiſche conv. 4 100 Galiz. (Carl Ldw. 6 5 11427, Defſſauer Credit 3 2Kur u. Rennmtiſche 3 88 88 do. II. conv. 4 1002 Ludwig. Bexb.. 9 4 Iast, ar S 28
do o. 4100 99 do. III. Serie vom Mainz Ludwigsh. enfer Creditbank 4 41Oſtpreußiſche 3 Staate gar 8, 82 81 Tit. A. u. C. 7 1252, 12 a Geraer Bank 4 11079 106do. do. do. Lit. B. 82 Meclenburger 2 80 79 Gothaer Privatbank 4 99 98Pommerſche 688 do IV. Serie A. 99 98 KNrdb. (Fr.Wilh. )8 66, Hanneverſche Bank a 100do. 100 do. V. Serie 4 98 98 Deſtr. ſ. Stagtsb. d 6 116 Feipßiger reditbank 4 81 80Foſenſhe do. Oſſ. -Elbfd. Pr. a Se ſei. Staats Zuremdurger Bank 4 hp. s S do. do. II. Serie a bahn Lomb 8 144 Meininger Creditbant 4 99do. nene 4 97 96 do. (Dortm.Soeſt) 4 92 Ruſſiſche Eiſenb 579 78 Norddeutſche Bank 4 1109l 9 o gSch es S do. do. II. Serte 4/, 100 r Weſtbahn (böhm.) 5 69 eſterreichiſcher Credit 5 Fi 83
en egtee ce Salnr akatet on Fusländiſche Yrioritäts Ketien lege vent

o n e ankdo et 2 en 96 Se e vehgeon 99 Belg. S de e 4 Weimar ge Bank o gs i
do. neue 4 do. II. Emiſſion 4 r do. Samb. u. Meuſe 479 (ODeſterr. Metall. 5 63 62Berl. Poted. M. Lit. A. 4 96 Oeſtr. franz. Staateb. a 2562 251 do. RationalAnleiheſs 71 70

n e enere et eJ v. o v6 Rjäſan (v. St. g. 2 2 n. Looſeehe iete 7 Berlin Stettiner A. 1600 do. Looſe (1860) 5 83,98 97 do. I. Serie 4 94 93 Jnländiſche Fonds. do. Looſe (1864). 5365258635 m. erre e 13617, ſbn do Silb. Anl. (186 77 763 S e e do. IV. Serie vom Kaff Vereins St det. a 21 Zialien. Anleihe 5 s 67
Sichüſche 3 S c 4, 1012, 100/, Wechſelcours vom 29. Auguſt Distft.e e D slau Schweidnitz gShleſiſhe e i n r e l re greiburger Lit. D. c Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10Tage) 4 143

ne 28 do. do. m nete 5 bz.Cöln Mindener 01 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. age 152 bz.Eiſenbahn Actten. do. I. Emiſſion 5 104 d do. do. do. do. 2 Monat 5 b be
do. do. 4 a Lendon do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 8 6. 21 bzStamm Act. 1888. f. Srief. Geld. do. III. Emiſſion 93 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 80 h z

3 do anſſen 100 Sien v t r r s e n0 355 45 do. IV. Emiſſion 92 92 do. o. e. o. bz.ehe l 77 n do. Y. Emiſſion 4 i 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 24 G
Serhin- Anhalter I 192 NMagdedirgHatrern a 101. Leipzig d 5 e e7 14 do. Wittenb. 372 71 do. o. o. v. on u ch MagdeburgWittenb. 100 z Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 66. 24 GMagdeburger 222 22 Riederſchl. Markiſche 4 96 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 58090 bz.Berlin Stettiner 137 136 do. Conv. 96 do. o. vo. do. 3 Monat 5 88 bBreslau Schweid do. do. III. Serieſg 95 95 Warſchau do. 100 R. S. poln. s Bankval. s Tage 8602, bz.
nitz Freiburger ehe 1347, do. do. IV. Serie a Sremen do. 100 Gold 8 Tage 6 110 bz.
Brieg Reiſſe 85 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 101Cöln Mindener 12 196 195 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 Gold und Papiergeld.
Magdeb. Halberſt. 22 322 321 do. Lit. B. 3 862 Fr. Bkn. mit R. 99 bz. Napoleonsd'or 11 G.Magdeb. Leipziger 17 24927 do. Lit. G. 4 do. ohne R. 997 bz. Louisd'or e eMünſter Hammer do. Tit. D. Oeftr. B. V. 88 bz. do. p. Stück 16 1 G.Riederſchl. Märt. 697 896 do. Lit. B. 3 83 83 Poln. Bann Sovpereigns 586. 232), B.Riederſchl. Zweig do. Tat F. 4 100 Kuff. Bankn. 805 bz. Goldkronen 8 bzbahn 73 72 Rheiniſche 92 Dollars p. Stück. I. 128 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 464 G.Oberſchl. Lit. A. do. vom Staat gar 3 842 Jmperialen 5. 16 G. riedrichsd'or 1137,2 bz.D H. n es 164 Rheiniſche III. S Dukaten 3. 5 G. ilber, 1 Zollpfund feinſs0 G.
Overſchl. in. B. 10 von 1858 und 1860 a 982 98Die Börſe war heute im Ganzen feſt, aber nicht ſehr belebt. Die UltimoRegulirung beginnt ſchon einigen Einfluß zu üben, doch geht ſie leicht vor ſich. Rege war
das Geſchäft in Lombarden, Franzoſen Galiziern, Oppeln Tarnowitzern Halberſtädtern und Potsdamern. Preußiſche Fonds blieben ſtill öſterreichiſche eher etwas matter.

Leipziger Börſe vom 29. Auguſt. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 ſo 93 angeb. do. v. 1855 v. 100 à 3 o
882, angeb., do. d. 1847 v. 600 2 4 202 geſ. do. v. 1852, 1855, 1888, 1859 a e 1629, geſ. 1862 v. 500 a 405 1029 geſ. do. v. 1858. u. 1859 v. 100
a 4 1029, geſ. Actien der ehem. ſächſ. -ſchleſ- Eiſenb Co. à 100 4 103 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 o 94 angeb. LandesCultur
Rentenſcheine v. 100 à 4 101 geſ. Leipziger Stadt Oblig. à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 32 93 geſ. do. v. 500 à 3 97 geſ-
do. v. 500 a 4 101 geſ. Lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 à 90 angeb. do. v. 1000, 500, 100 u. 50 à 32 f 96 angeb. do. kündb. 6 M. à
3 992/, geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 geſ. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſtalt Serie T. 500 à 4 96 geſ-, do. 100 à 49 96 geſ. Leipzi
ger Hypotheken Bankſcheine Kgl. Pr. SteuerCreditKaſſenſch. von 1000 u. 500 à 3 96 geſ. K. K. öſterr. Metallique à 5 do. do. Nat. Anl.
v. 1804 2 5 do. do. Looſe v. 1860 à v 84 geſ. do. do. Looſe v. 1864 do. Silberanl. v. 1864 à 5 90 767, angeb. Eiſenbahn Prior. Actien.
Albertsbahn J. Emiſſion 49 101 geſ, do. III. Emiſſion 492 o. 100 geſ. do. IV. Emiſſion à 42 100 geſ. Außig-Teplitzer 5 o 101 geſ. BerlinAnhalter 40
99 geſ., do. 49 101 geſ. Brünn Roſſitzer 5 97 aängeb. Chemnitz Würſchnitzer 4 100 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn 5 o 86 angeb. Graz Köſlacher in
Courant 4 85 angeb. Leipzig Dresdner 3 o 115 angeb. do. von 1854 49 101 geſ. do. v. 1860 4 101 geſ. Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 4
99, angeb., do. II. Entſſen 49 99 geſ. Magdeb.Halberſtädker 45 o 101 geſ. Thüringiſche I. Emiſſion 4 h 98 geſ. do. II. Emiſſion 101 geſ. do. III.
Emiſſion 4 h 98 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 ö 101 geſ. Werrabahn 59 102 geſ. Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsbahn 87 angeb. AußigTeplißer 102 angeb.Friedrich Wilhelms Nordbahn Galiz. CarlLudwigbahn 114 angeb. Leipzig Dresdner 257 geſ. Löbaugittauer Tit. A. 37 geſ. Magdeburg Leipziger Liſen-
bahn Actien 250 angeb., do. do. Iait. B. 9917 geſ. Thüringiſche 127 angeb. Bank und Credit-Actien. Allgem. deutſche Eredit Anſtalt 815 geſ. Bremer Bank
actien 1079 geſ. Leipziger Bankactien 148 angeb. Oeſterreich. Cred. Anſtalt 84 angeb. Weimariſche Bankact. 99 geſ. Sorten. Kronen (Vereins Handels Gold
münze) à Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 81, geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 10*, geſ. (oder 5 16 1 d

aiſ. cawicht. halbe Jmper. à 5. Re. per Stück 5. 16 geſ. 20 Francs per Stück 5. II geſ. Holländ. Ducaten 2 3 auf 100 5 geſ. (oder 8 4 4 99 2
ten à 3 auf 100 69, geſ. (oder 8 5 7 5). Her ſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 88 geſ. Ruſſ. Banknoten
per 90 Ro. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à u. 5 99 geſ. do. do. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe
iſt, 99, geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 152 geſ London pr. 1 Pfd. Sterl. 7 T. 6. 2477, geſ- 3 Mt. 6. 21 geſ.

Marktberichte. Magdeburg den 20. Auguſt. Nach Wiespeln.) Berlin den 29. Auguſt
Weizen Gerſte C e Weizen loco 50—61 nach Qualität, gelb uckermärker

Getreidepreiſe R i oafe z 58 ab Bahn bez.nach ich Du Gelde gen r Roggen loco 81——82pfünd. 34 am Baſfin bez.auf dem Getreidemarkte hierſelbſt. wimmend 2 Ladungen 83 84pfd. 35 bez. 4 Laam 30. Auguſt 1864. Nordhauſen den 29. Auguſt ne 5zpfund. mit R Aufgeld. getauſcht-
Weizen 2 10 bis 2 13 Weizen 2 2 bis 2 f. Aug. Aug. Sept. u. Sept. Det. 3See 43 17 6 Roggen e 38 bez. u. G. Br. Oct. Novbr. 34 35 bez. u.Gerſte T 53 Gerſte 40 15 Br. 347 G. Nov. Dec. 35 bez, u. Br.Hafer T 3 3 9 Hafer e 27 2 2 G. Dec. Jan. 35 bez. Früht 36 bez.Halle, den 30. Auguſt 1864. Rüböl pro Centner 14 Gerſte, große u. kleine 31——35 pr. 17650pfd-Die Polizei Verwaltung. Leinöl pro Centner 15 Hafer och 23 25 Lieferung pr. Aug. 24.



Sept. 28 Sept. Oct. 22i,. Br. zu d 8e e et et Die Vaterländiſche c De rrungs Geſellſchaft
Br. Frühf. 22 bez. In reErbſen Koch u. Futterwaare 44—48 da üater ſchleſiſcher ſchwimmend 91--90 pr. gegründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem e W r e en h
1800vfd bez. verſichert zu feſten, und billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlunn h a. Gebäude aber Art und Fabrik. Anlage ſowie Mobiliar Wagren, Getreid
Nov. 12 i bez. u. Br. G. Nov. Dec. 122 in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt Bewegliches. Bei Ver nachd

r. G. Decbr. Jan. 12 ſicherungen auf fünf bis zehn Jahre, mit Vorausbezahlung der Prämie, gewährt dieſelbe noch gegolt
vent es beſondere n v ird durch F. 7 der Police-Bedi Schutz bereitet einene bez., Auguſt, Den Hypothek-Gläubigern wird durch 9. er Police- Bedingungen utz bereitet. traurSe e bez. r ar Auskunft, unter unentgeltlicher Aushändigung der Antragsformulare und Verſiche Poliz
u. G Det. Nov. 14 h bez. u. G. o Sr. rungs Bedingungen und bereitwilliger Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren, ertheilt gewä
n e Se e n d e alle d. 30. Auguſt 1364 die Haupt Agentur Landh bez. April Mai 14 bez. u. Br., d. 80. Aug Wilh. Kersten UaretWeizen behauptet. Roggen in loco wurde wenig gehan Barfüßerſtraße Nr. 6, J. Etage. ſtrafe

delt, dagegen wen g. r e r Je wirdUmſä nde. ür Termine ga anitee heiis auf die flalen auswärtigen Berichte Whurimgia 9 e
i erntete See en ſt dar Verſicherungs- Geſellſchaft in Krfurt.zum Rückgeng. Jndeß durch guten Begehr nach effektiver Verſicherungen gegen Feuersgefahr vermitteln zu billigen und feſten Prämien bereit. men

Aire Gggte e er en trat h willigſt Th. Lange, Haupt Agent. uchtsind dadurch gegen Sonr tn n e n an Halle a S 30. Auguſt 1864 G t Anvielſeitige Deckungsankäufe für die Herbſttermine be 8 e alenden Abgeb den Sonnabendcourſen den Jmpuls P t t 6 14 4 3 h h duu er weſentlichen Preisbeſſerung e rn die, a cuer c 6 C r III c ersc rall 6 i
en ehe nen en en übte ten ine en aus der Fabrik von Somninermeyer G. Co. in Magdeburg welche oftmalige darf
nahme da hierin die abwartende Stellung der Parteien gewaltſamen diebiſchen Angriffen vollen Widerſtand geleiſtet, ſich im Feuer, und namentlich falle
mehr zu Tage tritt. Die Stimmung war recht matt und hei dem großen Brande in Schleiz aufs Vollkommenſte bewährt haben halte ich in neue des
Preiſe ſchwach n ar P o rot el, ſter alleiniger Conſtruetion welcher auf der letzten großen Weltausſtellung in Lon. ſchift

r. pt. 7 tu Wagen Peißer es geipet 63 don wiederum von der Jury die höchſte Auszeichnung zu Theil geworden iſt, ohne r
23 Roggen 42-46 Gerſte 40- 43 Ha weitere Anpreiſung zur Abnahme bei billigen Preiſen empfohlen. Preisverzeichniſſe und Skiz. Lan
Werttt r e Seeben Ang. zenblätter liegen bei mir zur Anſicht aus und werden auf Verlangen nach Außerhalb verfandt. len

ettin d. 29. Auguſt. eizen 52-57, g. 2n e n Abe Thee n Fcutte u/S. eez. oggen 2 Ug. u. ept. ct. y S o ee e Die erſte Sendung große Kieler Fett Bücklinge,üböl 12 Aug. Sept. 12 Br. Sept. 4r n e Sie à St. erhielt Boe m14 bez. Aug. Sept. u. Sept. Octbr. ez. u. G. 7 g o r einel e e e S helle an rege u Eine Waſſermühle mit 2 3000 und Bad ZvLittekind. I Lerget
Hamburg d. 29. Aug. Weizen loco weichend. Rog eine Windmühle mit 1000 J Anzahlung ver Henre Mittwoch den 31. Auguſt ar
en loco matter Frühf. O ſee zu 60 angeboten, 59 ein kauft L. Ehrenberg. 9 gen o Concertin en loco gfent. Orte ſtitle Detbre 11000 (auch gerheilt) 2000, 1500, 1000, on

e 600 u. 300 ſind m a Anfang 4 Uhr. E. John. nWaſſerſtand der Saale bei Halle auszuleihen durch artinius. Auf eam a nete n d 100 Stäck H r Diemitz. Peeidiam 30. Auguſt Morgens am Unterpege u Zoll. ü amme eWaſſerſtand der Saale bei Weißen fels 100 Schaafe en Fladen, Obſt r
m e f der Domaine Schladebach bei8. Auguſt Abends 1 Fuß goll ſteben au Ausſam 2 Auhuſt Morgens 1 Fuß 1 Zoll Merſeburg zum Verkauf. Ammendorf ſofern

am 29 e ernne e e k gol Ein Oekonomie Lehrling findet auf. der Oo r Hefe ſchagreten, aWaſeerſtand der Elbe bei Dresden maine Schladebach bei Merſeburg. zum 1 usfabrt. h Abthe
den 29. Auguſt Mittags: 2 Ellen 4 Zoll unter 0. October d. J. Stellung. H. G. Strauß. Bahnhof Schkenditz. jeres

Ein Mädchen in geſetzten Jahren wünſcht Freitag d. 2. Septbr. Großes Concert Resiee e en ten zur ſelbſtſtändigen Führung einer Landwirthſchaft gegeben vom Muſtkcorps r Thür. Jnfe an ord
Die Shleuſe w. u ars e e Wer Stellung zu Michaelis c. Adr. zu erfragen bei Regt. Nr. 72, unter perſönlicher Leitung de ken ke

S Se Placke Guter v. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Muſikmeiſters Herrn Gießner. a
er e S n r r r Ein geräumiger Laden mit Utenſilien nebſt Anfang 4 Uhr. Entree 2 ſtern d n z ine S Pener De Wohnung zu vermiethen ſofort oder 1. Octo 7 t d arche her zu beziehen Bvynfſte r. umLeipzigerſtraße Nr. 36. Sonntag den 4. Sept. ladet zum S

r G vergnügen ergebenſt ein L. RKrieger. menBekanntmachungen. egueſten Kleiderbeſatz gen S auſ8 (in Falten genähtes Band) empfiehlt in allen Brachstedt. verabHolz Verkauf. gangbaren Farben AIbert Bensel. e r 4. September Concert und rung
Montag den 5. September er. Von mee Kammwo Schäfer ſehen 103 all uſik, ausgeführt von den Königl. eichn

Vormittags 10 Uhr Stück Hammellämmer von jext zum Verkauf Berghautboiſten aus Löbejün, Anfang 4 Uhr. gegan
See ger hieſigen Forſtreviere Schlag. Zie Gernſtädt, Eiſenb St. Suga, Hierzu ladet freundlichſt Menntcke u

irea 20 Stück ſtarke Eichen 1339 Cbkfß., den 28. Auguſt 1864. Dcear5. ichen Kahnknie 22 Börſch. Familien Nachrichten polize
38 Weißbuchen 368 v Straſowie ca. 89 St. Aspen und 14 St. Erlen Friſcher Kalkf erbi en 2Unter den im Termine bekannt zu machenden Freitag den Erptemrer in der Sirchner V rbindungs Anzeige. vorde

Bedingungen an Ort und Stelle zum meiſtbie r Unſere am heutigen Tage zu Berlin ehe polizeenden Verkauf ſchen Ziegelei in Halle. lich vollzogene Verbindung zeigen hiermit Freun in Den
Kaufgelder können nach dem Termine gezählt 60 Schock große Reife, von 10, 12, 13 u. 14 a r erie, griffe

werden. Fuß lang, ſtehen zum Verkauf bei R. Penner, Johannes Hitler er.
Kloöſterröda, den 27. Augu Böttchermeiſter in Weißenfels. 22 des 9Der Förſter Schröder Königl. PolizeiSecretair und Regiſtrator, pelhoWeinfäſſer, ganze halbe und viertel Eimer, Luiſe Hiller geb. Schmidt. PreßAuction kaufen fortwährend deim Leihhauſe zu Leipzig den Gebrüder Kopf, gr. Märkerſtr. 21. Verhimnge Anzeige. net
A September d. J. und folgende Tage. Auf dem Rittergute Kaltenborn bei San t devoteIn den erſten Tagen kommen Juwelen, gerhauſen ſtehen 100 Stück Zucht Mutterſchaafe z e llhelm Feigen er hierdurch hörten

c e See zum Verkauf. H. Kaul. Louiſe Felgentdeff e Hiſchel nDungsſtücke aller Art, Tiſch-, Bett u. B UlismuLeibionſthe; Rock und Hofenſtoffe, Peru- Guano, vom Lager der Her Leipzig, den 4. Auguſt 1864. den S
Leinwand, Betten und Uhren, ſowie ren J. D. Mutzenbecher Söhne in Ham- Allen Freunden und Bekannten bei e
verſchiedene andere Gegenſtände zur Ver- burg, offerirt Abreiſe nach Berlin ein herzliches „Lebe der zu

Albert Püſchel in Gröbzig.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.ſteigerung. wohl Albert Kräling. deshei



holungsfalle mit dem Doppelten.

S

Beilage zu J 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 31. Auguſt 1864.

Deutſchland.
Bernburg, d. 26. Auguſt. Vom 1. October d. J. ab wird,

nachdem das proviſoriſche Vereinsgeſetz, welches in DeſſauKöthen
gegolten hat, auch für Bernburg publicirt iſt, bei uns die Polizei
eine Gewalt in der Hand haben wie ſie wohl ſelbſt Jhr Hinkeldey
traurigen Andenkens in ſeinen kühnſten Träumen nicht vorgeſehen hat. Die
Polizei kann alsdann einen Staatsbürger unfähig machen, zu wählen und
gewählt zu werden ſie kann ihn aus dem Gemeinderathe und dem
Landtage weiſen, ſie kann ihn ſeiner Aemter und Würden verluſtig er
klären, ſie kann ihn mit Geld mit Gefängniß und Arbeitshaus be
ſtrafen Unter dem unſchuldigen Namen einer Polizeiſtrafgerichtsbarkeit
wird dem Landrath eine Gewalt gegeben die zum guten Theile bis
jetzt bei uns einem Collegium von drei geſchwornen und unabhängigen
Richtern überwieſen war und wo früher Staatsanwalt und Vertheidi
ger thätig waren wo Zeugen verridigt und Sachverſtändige vernom
men wurden wo vor den Augen des Publikums in öffentlicher Ge
richtsſitzung das Recht geſprochen wurde da wird in vielen Fällen
der Landrath in aller Stille von Amtswegen unterſuchen die Strafe

ausſprechen und vollſtrecken. Der Landrath hat feſtzuſtellen, ob der
Redacteur, welcher ſich auf einer Zeitung nennt, der wirkliche Re
dacteur iſt; ſtellt er feſt, daß die Angabe eine wiſſentlich falſche iſt ſo
datf er auf Geldbuße bis zu dreihundert Thalern im Wiederholungs
falle auf das doppelte, und nach ſeinem Ermeſſen auch auf Entziehung
des Gewerbes und Verbot des Blattes erkennen. Wer eine Druck
ſchrift verkauft oder verbreitet deren Beſchlagnahme verhaängt und öf
fentlich bekannt gemacht oder ihm zur Kenntniß gebracht iſt, wird vom
Landrath mit einer Geldbuße von 100 bis 1000 Thlr. oder mit Ge

fängnißſtrafe von 2 Monaten bis zu drei Jahren beſtraft im Wieder
Danach kann der Verwaltungsbe

amte, der Landrath, wenn Cumulationen vorkommen auf ſechs Jahre
Gefängniß erkennen. Jm Königreich Preußen iſt die regelmäßige

Grenze, über welche die Gerichte nicht hinausgehen können, fünf Jahre
Gefängniß Jenes ſcheint aber noch nicht das Aeußerſte zu ſein was

ein Anhaltiſcher Landrath kann. Denn ,„„iſt Jemand mehrerer Polizei
vergehen beſchuldigt, ſo kommen ſämmtliche dadurch begründete Strafen
Zur Anwendung. Sechs Jahre braucht man nicht zu oft zu multici

pliren, um das Lebensalter eines Menſchen herauszurechnen, ſein Ver
mößzen kann auf dieſe Weiſe leicht dürch Polizeiſtrafen conſumirt wer
en. Und wie ermittelt der Landrath die Schuld des Bezichtigten

Auf eine wunderbar einfache Weiſe! Unſere Gerichte dürfen einen un
beeidigten Zeugen gar nicht vernehmen ſie dürfen auf ſeine Ausſage

nicht einen Thaler Geldſtrafe aus ſprechen. Der Landrath darf nicht
vereidigen. Er glaubt unvereidigten Zeugen und er muß glauben der

Ausſage eines in Eid und Pflicht ſtehenden Polizeibeamten, „durch die,
ſofern nicht beſondere Verdachtsgründe gegen deſſen Glaubwürdigkeit
vorliegen, ſtets voller Beweis hergeſtellt wird!“ Von dem Urrtheile
des Landraths giebt es, wie billig, eine Appellation an die Regierung,
Abtheilung des Jnnern. Jn der Beſchwerde- Inſtanz iſt aber ein wei
teres Verhör des Angeſchuldigten nicht erforderlich, übrigens kann die
Regierung vor dem Entſcheide nach Befinden anderweite Erörterungen

anordnen und ſelbſt anſtellen.“ Erwähnt wird, wie man ſich den
ken kann, auch noch eine längere Unterſuchungshaft im Polizeigefäng

niſſe, Artikel 34. Jn welchen Fällen der Landrath eine Unterſuchungs
haft verhängen, und wie lange er ſie dauern laſſen kann das ſcheint

ſeiner Discretion überlaſſen zu ſein. Solche Gefahren drohen der
durch die Verfaſſung ſicher geſtellten perſönlichen Freiheit, dem Eigen

ihume und der Ehre der Bernburger Unterthanen (M. 3.)
Gotha, d. 25. Auguſt. Endlich weiß man auch bei uns, wie

man daran iſt. Während heute für unſere Regierung die Friſt abge

iner
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worden.

laufen iſt, binnen welcher das vom Koburger Landtage amendirte und
verabſchiedete neue Preßgeſetz zu publiciren war, wenn die Regie
rung ihre feierliche, von dem Landtage als Ehrenverpflichtung be
zeichnete Zuſage erfüllen wollte, iſt dieſe Friſt heute fruchtlos vorüber
gegangen. Dagegen ſind heute Nachmittag in hieſiger Stadt die ge

druckten Verhandlungen des Preßprozeſſes gegen Streit und Struve
und das jüngſt ausgegebene 4. Heft des „Dieſſeits und Jenſeits des
Oceans“ von G. Struve, ebenfalls wegen darauf bezüglichen Jnhalts,
vpolizeilich mit Beſchlag belegt und der Vertrieb deſſelben bei ſtrenger
Strafe verboten, auch die Namhaftmachung der Abnehmer der genann-
ten Bücher verlangt und Hausſuchung bei denſelben in Ausſicht geſtellt

Da die allerdings ſehr leſenswerthe und darum auch dieſer
polizeilichen Reclame werthe Broſchüre über dieſen Preßprozeß bereits
in der vierten Auflage erſchienen und, wie wir hören abermals ver
griffen iſt, ſo iſt der Effekt dieſer Maßregel freilich ein ſehr zweifelhaf

er. Indeſſen ſchließt man aus dieſem Verſuch, die Aufmerkſamkeit
J des Publikums noch mehr zu ſpannen daß die vor dem hieſigen Ap

pelhof ſtattfiadende Appellations Verhandlung des Streit Struve'ſchen
Preßprozeſſes nahe bevorſteht. Da jedoch nach unſerm Preßgeſetz über
die polizeiliche Beſchlagnahme binnen vier Tagen vom Gerichte erkannt
ſein muß, ſo wird ſich bald zeigen, ob auch die hieſigen Gerichte die
devote Anſicht des Hrn. Bürgermeiſters Hünersdorf theilen. Neulich
J vörten wir folgendes treffende Urtheil eines Koburgers: es ſei, ſagte

q man, eine praktiſche Einrichtung, daß man oben den Ruf des Libera-
lismus im großen überall für ſich einerndte und in liberalſter Weiſe

den Behörden die reactionäre Detailarbeit und das Odium dafür überlaſſe.
Wiesbaden, d. 24. Aug. Nach dem Bericht des Ausſchuſſes

der zweiten Kammer zur Prüfung der Wahl im 18. Wahlbezirke (Rü
desheimSt. Goarshauſen) haben, abgeſehen von den in den eingelaufe
nen Beſchwerden erwähnten Beeinfluſſungen und dem parteiiſchen Ge

t

brauch, den man dort von den in Anſpruch genommenen Befugniſſen
über die Preſſe, deren Erzeugniſſe und über Verſammlungen gemacht
hat, folgende die Wahlbeeinfluſſende Vorgänge ſtattgehabt: Die
Dienſtentlaſſung der Acceſſiſten Linz und Heß, die Verwarnung der
Bürgermeiſter Altenkirch zu Winkel, Ebelshäuſer zu Lierſcheid, Graß-
mann zu Weiſel, Göller zu Strüth, Neſſerdorf zu Lipporn, Sauer-
eſſig zu Welterod, Wenn zu Niederwallmenach, Hillebrand zu Rü
desheim, ſodann die Enthebung des Schulinſpektors Stückrath zu No
chern von der Schulinſpektion und die Strafverſetzung des leidenden
Lehrers Becker von Dörrſcheid auf den Weſterwald mit Beſoldungsver
kürzung, endlich die Eingriffe in das Briefgeheimniß und die Maßrege
lung des Poſthalters Nathan zu St. Goarshauſen, welcher wegen ſei
nes Wirkens zu Gunſten der Fortſchrittspartei aus dem Poſtſtdienſte
entlaſſen wurde. In Bezug auf die Eingriffe in das Briefgeheimniß
heißt es in einer Erklärung deſſelben

Etwa vier Wochen vor der zweiten Landtagswahl kam der Gemeindediener Friſch
auf zu mir auf das Poſtbüreau und eröffnete mir, der Herr Amtmann habe den Hrn.
Bürgermeiſter beauftragt und dieſer ihn (Friſchauf) mir bekannt zu machen daß ich
ankommende Kreuzbandſendungen vor der Abgabe an den Adreſſaten dem Bürgermeiſter
zur Einſicht zuzuſchicken habe. Ich gab dieſer mündlichen Eröffnung keine Folge.
Einige Zeit etwa 14 Tage danach wurde während ich verreiſt war mein
Privatpoſtgehülfe Karl Hutter durch den Amtsdiener auf das herzogliche Amt vorbe
ſchieden und ihm durch den Herrn Amtmann Rullmann eröffnet er habe ankom
mende Kreuzbandſendungen nachzuſehen ob darin Aufrufe oder ſonſtige Kundgebun
gen der Fortſchrittsparteti in Bezug auf die Wahl befindlich ſeien, und wenn dies der
Fall ſei, die Kreuzbandſendungen ſtatt an den Adreſſaten, an ihn, den Amtmann,
abzuliefern Als ich zurückkehrte, meldete mir der Privatpoſtgebülfe Hutter was ihm
der Amtmann befohlen habe darauf berichtete ich den Sachverhalt an das Oberpoſt
amt und bat um Jnſtruktion was ich thun ſolle. Das herzogliche Oberpoſtamt wies
mich an den. Herrn Amtmann Rullmann ſofort aufzufordern mir eine ſchriftliche
Reguifition über ſein Verlangen zuzuſtellen, nur wenn er dies thue, ſolle ich Folge
leiſten die Nequiſition aber ſolle ich dem berzoglichen Oberpoſtamte vörlegen weil es
ſich dieſerhalb mit der herzoglichen Regierung benehmen wolle Darxaufbin begab ich
mich zu dem herzoglichen Amtmann Rullmann und erklärte ihm dem Verlangen, wel
ches er meinem Gehülfen geſtellt habe, könne nur entſprochen werden wenn er mir
eine ſchriftliche Requiſition darüber zugehen laſſe er möge mir deshalb dieſe ſchriftliche
Requiſition zufertigen Er weigerte dies und bemerkte man dürfe die Sache nicht ſo
genau nehmen ich ſolle nur in die Sendungen bineinſehen, und wenn ſie Wahlſachen
der Fortſchrittspartei enthielten, fie an ihn abliefern, ſo habe es auch der Poſtexpedi
tor Hillesheim in Caub gemacht der habe dieſe Poſtſendungen an den Bürgermeiſter
Fuchs in Caub abgeliefert. Ich wiederholte die Erklärung, ohne ſchriftliche Reguiſt
tion könne ich nicht Folge leiſten. Der Herr Amkmann Rullmann erwiderte es ſei
ja gar nicht der Mühe werth darum noch zu ſchreiben die Wahl ſei faſin einigen
Tagen und wenn dieſelbe vorbei ſei dann werde auch die Unterſuchung der Kreuz
bandſendungen aufhören. Ich berichtete dieſe Unterredung an das Oberpoſtamt ein
ſchließlich der Aeußerung über das Verfahren des Poſtexpeditors Hillesbeim, und mel
dete ihm daß ich dem Verlangen des Amtmanns nicht Folge geben werde weil er
mir keine ſchriftliche Requifition zugeſtellt habe. Darauf erfolgte keine Antwort des
Oberpoſtamts. Zwiſchen der erſten und zweiten Wahl erſchien der Bürgermeiſter da
hier an etwa ſechs verſchiedenen Tagen viermal täglich, d. h. bei Ankunft jeder Poſt,
auf dem Poſtbüreau und ſah die angekommenen Zeitungen nach ob nicht Erklärungen
der Fortſchrittspartet und dergleichen in Bezug auf die Wahl darin ſeien er bemerkte
der Herr Amtmann habe ihn beauftragt, dieſe Nachforſchungen vorzunehmen Und
falls ſich dergleichen vorfinde, es wegzunehmen. Wilhelm Nathan.

Jch erkläre, daß die obige Erzählung welche ich geleſen habe, was mich und
meine Unterredüng mit dem Hrn. Amtmann Rullmann betrifft die Wahrheit enthält,
was ich eidlich beweiſen kann.

St. Goarshauſen d. 18. Aug. 1864. Karl Hükter.Wiesbaden d. 26. Auguſt. Der Herzog hat aus Anlaß der
Feier des fünfundzwanzigjährigen Jahrestages ſeines Regierungs An
trittes den wegen politiſcher Vergehen verurtheilten oder noch in Unter
ſuchung ſtehenden außerhalb des Landes ſich aufhaltenden Naſſauern
die ſtraffreie Rückkehr in das Herzogthum geſtattet, in ſo fern dieſelben
das Verſprechen leiſten ſich für die Folge von politiſchen Agitationen
fern zu halten. Unter dieſer Vorausſetzung ſind alle wegen ſolcher Ver
gehen noch anhängigen Unterſuchungen in Gnaden niedergeſchlagen und
die noch nicht vollzogenen Strafen erlaſſen worden.

Schweiz.
Bern, d. 26. Auguſt. Die auf geſtern verſchobene Beerdigung

der in Genf Gefallenen iſt mit Ruhe und Ordnung vorübergegangen.
Jn einer zweiten Proklamation haben die eidgenöſſiſchen Kommiſſare
der Genfer Bevölkerung die Eröffnung der Unterſuchung der jüngſten
Vorfälle angezeigt und dabei die Ueberzeugung ausgeſprochen daß
alle gutgeſinnten Bürger den eidgenöſſiſchen Beamten in Erfüllung
ihrer Aufgabe nach beſten Kräften beiſtehen werden. Beide Parteien
zeigen ſich unzufrieden mit den von ihnen angeordneten Maßregeln.

Spanien.
Madrid. Die Jndependance Belge“ theilt einen Vorfall mit,

der ein ſeltſames Zeugniß von der in Bezug auf Rechtsfragen und
Achtung vor den Entſcheidungen der Juſtiz in den Köpfen
der ſpaniſchen Miniſter herrſchenden Jdeenverwirrung ablegt. Die durch
das Kriegsgericht erfolgte Freiſprechung der eines angeblichen Complotts
angeklagten fünf Militärs hat das Mißfallen der Regierung erregt, und
der Kriegsminiſter hat ohne weitere Procedur die mit der Vertheidigung der
Angeklagten betrauten Offiziere zu zweimonatlicher Feſtungshaft verur-
theilt. Und doch beſitzt Spanien eine Verfaſſung, ein Parlament und
Richter, und wir leben im Jahre 1864. Wenn die Sache ſich wirklich
ſo verhält, ſo iſt ſie allerdings toll genug.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 19. Auguſt. Jn Polen iſt der Mangel an

Arbeitern ſo groß, daß viele Dominien mit ihren Arbeitskräften ledig
lich auf ihr Geſindeperſonal beſchränkt ſind und kaum erſt mit der Erndte
begonnen haben. Die Arbeitslöhne haben eine Höhe erreicht, wie man
ſie kaum für möglich gehalten hat. Die Schnitter erhalten in manchen
Gegenden täglich einen Silberrubel, die Arbeiterinnen die Hälfie.
Manche Gutsbeſitzer greifen daher ſelbſt zur Senſe und zarte Frauen



und Fräulein ſieht man auf den Feldern den Rechen führen und Gar
ben binden. Die diesjährige Erndte iſt faſt durchwegs eine überaus
geſegnete, beſonders in der Buggegend, wo der Weizen vortrefflich ge
rathen iſt. Man befürchtet aber mit Recht, daß viel Getreide auf. den
Feldern verderben wird.

D. Aus Gera, d. 25. Aug, wird der „O. Allg. Ztg. geſchrie
ben: Die folgende kleine kulturhiſtoriſche Notiz dürfte nicht ohne Jnter-
eſſe ſein. Jch machte in dieſen Tagen die Bekanntſchaft eines ſich zum
Beſuch hier aufhaltenden aus Gera gebürtigen Bierbrauers, der
ſeit einer Reihe von Jahren in Aegypten wohnt, wo er, in der Nähe
von Kairo, gegenüber den Pyramiden von Gizeh eine Bierbrauerei
mit Biergarten, ganz wie in Thüringen errichtet hat. Ein Geraer
Bierbrauer dicht vor den alten Mauſoleen der Pharaonen, ein Bier
garten in Thüringer Weiſe, Angeſichts der uralten Sphinx und dex
Cheopspyramide, welche Wandlungen der Kultur zwiſchen damals, wo
die Kinder Jſraels Ziegel für den Bau der Pyramiden ſtrichen, und
heute Als der Herzog von Sachſen Koburg Gotha ſeine Afrikareiſe
machte, ſchickte ihm unſer Geraer Landsmann einen Trunk friſchen
Bieres und andere kleine Erfriſchungen die in einem Gegengeſchenk,
beſtehend in einer köſtlichen Gothaer Servelatwurſt, erwidert wurden.

Die diesjährige (3) Sitzung der internationalen Afſo
ciation zur Beförderung der ſocialen Wiſſenſchaften wird am 26.
September bis zum 1. October in Amſterdam ſtattfinden.

D Aus dem Erzgebirge, d. 26. Auguſt, ſchreibt die „DO. A.
Ztg. Welch eigenthümliche Dinge bei den (übrigens vom Publikum
ziemlich gleichgültig aufgenommenen) Kirchenviſitationen biswei
len vorkommen iſt aus folgendem Factum erſichtlich. Bei einer im
vorigen Monate in J. abgehaltenen Kirchenviſitation wurden unter an
derm die Lehrer bei der mit ihnen vom Viſitator Paſtor W. aus S.
abgehaltenen Beſprechung gefragt ob ſie in irgend einem Gaſtlocale
Stammtöpfchen hätten Deren etwaiges Vorhandenſein gehörte natür
ſich nicht zu den frommen Wänſchen des ſtrenggläubigen Viſitators.

D. Aus Como vom 18, Aug. wird der „Gen. Corr.“ berichtet
„Die atmoſphäriſchen und meteorologiſchen Verhältniſſe ſind dieſes Jahr
in ganz Norditalien (und auch in Süditalien), beſonders aber in ge
birgigen oder dem Waſſer nahe gelegenen Gegenden wie in unſerer
Stadt, Sondrio, Cremona u. ſ. w., derart abnorm und unheilvoll,
daß die Bevölkerung nur mit ängſtlichem Bangen den nächſten Folgen
derſelben entgegen ſehen. Verheerende Gewitterſtürme, ſtrömende Re
gengüſſe, welche alle Bäche, Seen und Flüſſe über die Ufer treiben,
dann plötzliche Siroccotemperatur, in Folge derſelben miasmatiſche Aus
dünſtungen der gefährlichſten Art oder verſengende Hitze mit ſtaubauf
wirbelnden Samum Winden hierauf gleich wieder Froſt und eiſige
Kälte, das alles wechſelt bei uns ohne jeglichen Uebergang täglich ab.
So glaubte unſere Stadt am 10. d. M. Abends ſchier, daß das Ende
der Welt herangekommen ſei, ſo furchtbar, ſo unerhört ſchreckensvoll
war das Gewitter, welches ſich wie auf einen Schlag über ſie entlud.
D Ein ähnliches Ungewitter ging auch wenige Tage vorher in Sondrio
und deſſen Umgebung vor ſich. Dort wurden ganz beſonders Lovere
und Boalzo, an der rechten Seite des Rio, welcher vollſtändig aus
trat und alles überſchwemmte, ungemein ſtark beſchädigt. Der Scha
den ſelbſt beträgt an 50,000 Lire und ſeit dem Jahre 1821 erinnert
man ſich dort keines gleich verheerenden Naturereigniſſes. Das Merk
würdigſte in dieſer Beziehung erfährt man aber aus Genua. Jn jener
Stadt hat es vor einigen Wochen mitten unter heftigem Donner und
leuchtenden Blitzen längere Zeit hindurch geſchneit. Das Gegen
ſtück von dieſem Bilde iſt folgende Schilderung des Wetters in Süd
frankreiche Ungeachtet in Frankreich in Folge der Getreideerndte die
Körnerpreiſe zu weichen beginnen vernimmt man von allen Seiten
allarmirende Nachrichten über die Trockenheit, welcher auch die zahllo
ſen Brände zuzuſchreiben ſind. Die Vendee, die Gironde, die Pro
vence, das Beaujolais und die Gegenden um Lyon leiden am meiſten.
Aus der Vendée meldet man Wir werden geröſtet ſeit Oſtermontag
iſt kein Tropfen Waſſer gefallen unſere Gärten ſind verheert, die Kar
toffeln braten im Felbe, die Weinbeeren kochen, die Futterpreiſe ſind
unerſchwinglich. Das Getreide allein iſt nicht verunglückt. In der
Provence hat es ſeit vier Monaten nicht geregnet und man hat kein
anderes Gemüſe mehr als Zwiebel und Knoblauch. Um Bordeaux
hatte man noch vor wenigen Tagen 38 Grad Hitze, Gärten und Wein
gärten waren ſchrecklich vertrocknet. In Beaujolais rechnet man für
alle Fälle auf keine Weinleſe mehr und die Trockenheit verhindert auch
die Beſtellung der Felder.“

D London. Eine intereſſante Trauung hat hier am 25.
d. M. ſtattgefunden. Braut und Bräutigam ſind aus Amerika, ſie
aus dem Süden, er gus dem Norden Beide Militärs, und zwar ha
ven Beide früher einander feindlich gegenübergeſtanden. Die ungefähr
30 Jahre alte Amazone, Miß Boyd, iſt die Tochter eines in Virginien
reich begüterten Pflanzers und Generals, der als Kriegsgefangener im
Norden geſtorben iſt. Bald nach dem Ausbruch des ſüdlichen Auf
ſtandes zog ſie mit ihrem Vater in den Kampf und diente mit ihm
unter General Stonewall Jackſon. Zweimal ſoll ſie mit glänzender
Tapferkeit die Truppen in die Schlacht geführt und wie eine Jungfrau
von Orleans begeiſtert haben. Jn einem Scharmützel gefangen genom
men, wurde ſie 13 Monate lang in Waſſington feſtgehalten und dann
für General Cochrane ausgewechſelt. Kaum im Süden angekommen,
ging ſie an Bord des Dampfers „Greyhound“, der aber beim Blo
kadebruch von einem unioniſtiſchen Kreuzer aufgebracht ward. So ge
rieth ſie zum zweiten Male in Gefangenſchaft. Als Priſenmeiſter
wurde der jugendliche Lieutenant Hardinge an Bord des „Greyhound“
beordert, wo ihn ſeine intereſſante Gefangene bald in Feſſeln ſchlug
und zur Flucht nach England beredete. Die Flucht gelang und eben
ſo glückte es der tapferen Schönen, ihren Geliebten der Sache der

Union abwendig zu machen und für den Süden zu gewinnen. Lieu
tenant Hardinge, ſagt man, hat die Abſicht, mit ſeiner Neuvermälten
wieder nach Amerika zu gehen, die Blokade zu brechen und in den
Dienſt der Sonderbündler zu treten. Dieſe Geſchichte geht durch alle
engliſchen Blätter. Wenn Lieutenant Hardinge mit ſeiner kriegeriſchen
Gemalin von den Unioniſten gefangen würde, ſo könnte der Roman
tragiſch enden.

Der Frankf. Anzeiger bringt folgende erbauliche Geſchichte
„Wie man einem Menſchen in England das Leben rettet und dabei
Rock, Stiefel c. geſtohlen bekommt, das hat in den letzten Tagen ein
junger Frankfurter, der Sohn des Herrn Pfarrer K., erfahren müſſen.
Derſelbe welcher kurz zuvor hier in Frankfurt geweſen, um von ſeinen
Eltern auf längere Zeit für eine Reiſe nach Oſtindien, die er für ſein
Haus in England machen muß, Abſchied zu nehmen, reiſte über Lon
don, um ſich dort noch Einiges zu beſorgen Bei einem Beſuche der
Docks kam er gerade dazu, wie eine ältere Frau ins Waſſer fiel und
nach Hülfe rief, ohne daß einer der Umſtehenden Miene machte, der
Armen beizuſtehen. Der junge Mann, noch nicht lange genug in Eng
land, um die nöthige Kühle erlangt zu haben, einen Menſchen ruhig
ertrinken zu ſehen warf ſchnell ſeinen Rock c. ab ſtürzte ſich ins
Waſſer und brachte die dem Ertrinken nahe Frau glücklich aber ſelbſt
aufs höchſte erſchöpft ans Land wo er zu ſeinem Schrecken ſah, daß
ſeine Kleider nebſt Jnhalt verſchwunden waren. Keiner der Anweſen
den ſtand ihm im Geringſten bei, ja, es war ihm nicht einmal mög
lich, ein Cab zu erlangen, da ihn keiner in durchnäßtem Zuſtande fah
ren wollte, trotzdem verſchiedene Cabführer Zeuge ſeiner That geweſen
waren. Endlich, nach Verlauf von nahezu einer Stunde, gelang es
ihm durch Vermittlung eines Conſtablers, den er nach längerer Aus
einanderſetzung zum Einſchreiten bewog, einen Wagen zu erhalten, der
ihn in ſein Hotel brachte, in dem er jetzt im Bette krank liegt und
Gedanken darüber anſtellen kann, wie es nicht gut iſt, unter Kalten
allzu warm zu fühlen.“

Bei dem Attentate in Genf, wo fanatiſirte Radicale auf
Wehrloſe ſchoſſen wurde u. a. auch ein 34jähriger Familienvater ge
tödtet, der, wie einſt Schultheiß Wengi von Solothurn, vor die Ge
wehre der Gegner getreten war, um das Blutvergießen zu verhindern
und zum Frieden zu mahnen. Es war ein Pompierlieütenant Delei
derrier, glücklicher Gatte und Vater zweier Kinder.
von ſeinem Tod gebar ſeine Frau vor der Zeit ein drittes Kind und
ſtarb in Folge der Frühgeburt.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg d. 27. Auguſt. Die Ausſchußmitglieder des

Spar und Vorſchußvereins zu Gommern waren unter Anklage ge
ſtellt, weil ſie in einer in einem gemietheten Privatzimmer gehaltenen
Ausſchußſitzung die vom Bürgermeiſter verfügte Ueberwachung durch
den Polizeidiener zurückgewieſen hatten, worin ein Vergehen wider
den 14 des Geſetzes zur Verhütung des Mißbrauchs des Vereins
und Verſammlungsrechtes liegen ſollte. Eine Beſchwerde über den
Bürgermeiſter bei der hieſigen Regierung hatte den Beſchwerdeführen
den einen Verweis dieſer Behörde zugezogen und eine Denunciation
bei der Staatsanwaltſchaft zur Folge gehabt. Eine weitere Beſchwerde
bei dem Staatsminiſterium war unbeantwortet geblieben. Die Ange
klagten ſtanden am 3. Juni vor dem Kreisgerichte in Burg und wur
den freigeſprochen. Das Erkenntniß iſt rechtskräftig geworden. Der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft hatte im Audienztermine ſelbſt das
Nichtſchuldig beantragt ſpäter legte derſelbe, wohl in Folge höhe

rer Anweiſung, Appellation gegen das freiſprechende Urkheil ein dieſer
wurde aber vom Oberſtaatsanwalt keine Folge gegeben. (M. 3.)

Aus dem preußiſchen Thüringen, d. 27. Auguſt. Am
24. d. M. tobte hier von früh 6 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr ein ſaſt
orkanartiger Sturm, durch welchen in den Forſten der Schmücke
und Finne rieſige Eichen entwurzelt und in den dies Jahr ſo fruchtrei

Bei der Nachricht

chen Obſtplantagen der landräthlichen Kreiſe Eckartsberga und Quer
furt, namentlich im Unſtrutthale zwiſchen Burg Scheidungen und Frei
burg, bedeutende Verheerungen angerichtet wurden. Tags darauf, in
der Stunde zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags begann es wieder zu
ſtürmen und leider auch zu hageln. Zum Glück dauerte letzteres Un
wetter, das mit einem leichten Gewitter endete, nur eine Stunde
Trotzdem hat es den Feldern und Plantagen am Einfluſſe der Jlm in
die Saale und im untern Unſtrutthale ganz argen Schaden zugefügt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Landrath v. Kerßenbrock a. Helmsdorf. Hr. Stud. v. Buſche
Lohe a. Jena. Die Hrn. Kaut. Berger m. Frau a. Bremen, Hanſel a. Ber
n a. Leipzig, Klinkhardt a. Cöln, Bornemann a. Zwickau, Brand
a. Potsdam.Stacit Züricin. Die Hrrn. Kaufl. Berger a. Hamburg Löwenſtein a. Nord
hauſen Menghius a. Remſcheid, Wolff a. Frankfurt Lurges a. Neuß, Müller
a. Ludwigsburg, Ortmann a. Pforzheim. Frau Rechtsanwalt Echtermeyer a.
Marienburg Hr. Oekon. Rath Ruſſelmann a. Gotha.

Goläner Ring. Hr. OAmtm. Jäntſch a. Oſtrau. Hr. Ober Poſtſecr. Sturtzel
a. Breslau. Hr. Eiſenb. Baumſtr. Steinbach a. Paderborn. Hr. Fabrikbeſ.
Peterſen m. Frau a. Görlitz. Die Hrrn. Kaut. Walber a. Cöln Kallenbach
a. Hagen in Weſtphalen, Caß a. Schönebeck, Wiedemann a. Braunſchweig
Wernicke a. Berlin.

Goläner Löwe. Die Hren. Kaug. Hamburger a. Nordhauſen Jacoby a.
Berlin Ullberg g. Fürth, Wohlfarth a. Saalfeld. Hr. Pfarrer Menning a
en Hr. Tiſchlermſtr. Hamburg a. Torgau. Hr. Rent. Lachmann a. Neu
dietendorf.Staat Kambuarg. Se Exc. Frhr. v. Bodelſchwingh m. Bedienung königl.
preuß Finanzminiſter a. Berltn. Hr. Frhr. v. Honwald a. Staupitz (Roßla)
Hr. Frhr. v. Dörnberg a. Frankfurt a. M. Hr. Landbaumſtr. Grobius a
Serlin. Hr. pract. Arzt Scabel u. Hr. Conſiſt. e Rath Büling a. Magdeburg
Hr. Ger. Commiſſ. Schulteß a. Neuhaldensleben. Die Hrrn. Kauf Siebeck u

r.

ohön
Güter
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Meyer a. Magdeburg Bab u. Seligmann a. Berlin Grone a. Osnabrück,
Putzer u. Sulzbaiber a. Bamberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

nentes Mötel. Hr. Poſtmſtr. Gebauer a. Schwaan. Hr. Gutsbeſ. Ellieſen 99 u er ra. Rieda. Er. Rechtsanwalt Polenz r ver a n V e ver Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zahna. Hr. Verwalter Riemer a. artowitz. Die Hrrn. ec. Jnſp. Luftdruck 337,01 Par. L. 336,59 Par. L. 336,75 Par. L 336,78 Par. JLabry a Berlin, Scheidt a. Magdeburg. Frau Kaufm. Müller a. Geßen. Hr. Dunſtdruck 302 Par. L 293 Per. e a v 2 354 Per. L
Landwirih v. Zehmen a. Tharand. Die Hrrn. Kauf. Philippſon a. Magdeburg, Kel ngket a Art S n F-Rothe a. Lübeck, Schnamann a. Braunſchweig. Die Hrrn. Paſtoren Nolte a. Rel. Feuchtig ei 84 pCt. 39 pCt. 78 pCt. 67 yCt.
Merſeburg Evers a. Naumburg Luftwärme 6,6 G. R. 15,6 G. Rm. 11,2 G. Rm. 11,1 G. R

haun Be eonhahn. Tüce in T r.Apgang u. Ankunſt d. Fisenbahn- Züge In Halle. e hH wo v von Halle nach Klasse Klasse KRlasse I. X II. RI. III. Kl.
6 V. 15 M. Mrg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 10 U. 7 75 7 7u i. V H 1 w. 20 Nachm. 9) 7 16 rig S e 2 eAbg ac J Abs. 6) 8 V. 45 M. Abds. U rgeturg a le Ft on e 7 v. a. i r es er. ercee.Nehm. 10) 6 V. 50 M. Abds. 1) 8 V. Abds. 12) Wittenberg 217 e n 2 e en es

e rn Dessau a d s 28 6r. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten a wisohen BRehe unä Leipzig nicht an Nr- Pitrerfetd S 20 e e h3, 6, s u. 21 (Güterzüge mit Person enbeförderung) halten aueh bei Gröbers. on e. Rotoar Buiets la le m szwischen Halle u. Sochkeuditz) an. Brehna T 19 a 71 Tee 6 6 10
Tour- u. Retour- Billets 19 13 67 W. 45 i. Mr. 2) 9 D. Vrm. an bers 16 10 e h u a e

10 i. Nenm. H s 50 t. Aba. 5) 8 Fonr- u. Retour-Buletſ- Ais 7Ab- wach d b Abds. (äbern. in Cöthen). 6) 10 50 M. Abds. Frkurt a 5 20 a et. von Mag(le u e a. Mts. Get i Cotten dbernd 57. r Tee mine ter h36 Arg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V. FSopntege hin u. zur e e e20 W. Nehm. 11) 7 D. 150f. Ab. 12) 80. 4501. Ab. xison geh a l u e
r. 1 u. 12 ind Sehnellzüge Er. 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in a Tage pin n urües l 26 3109 h Tgohönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind Zonnrze es 7Güterzüge mit Personenbeförderung, halten sueh bei Westerhusen, Wulfen, e 8 o Dis 6 T ho s a S

Gr. Weissandt u. Niemberg an. Frankturt an. raſze 827 628 1b21 928 Szei Sum sdort wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Urg., 9 V. 50 A. Vrm., 1 V. 40 M. Mitt., 7 V. 20 M. 8 V. 50 M. Abds. u.11 v. 18 M. Nachts za dem Cours von Magaeborg noh Halle 5 U. 10 M. Ab ehende Personenposten von Halle

6 D. 25 M. Abs. angehalten h Nordhiaueen täglich 9 Uhr Vorm. u. 125, U. Nachts, naeh Rrfurit tägl.
7 V. Arg., 9 V. 35 M. Vrw. 12 U. 45 M. Mitt. u.

HH 3 V. 55 A. Arg. 2) 4 V. 15 M. Mrg. 3) V. 15
Abs er i Nachm. 4) 6 U. Abds.A. von DGT II i w. 10 d. V. 6) 4 W. Nehm.

Nehm. 8) 11 U. 8 M. Abds.
8 ind Schnellgtge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen

betördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weehseln
Personenbeförderung nicht stattündet.

Nr. 4 5 w.
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen
Sämmihehe Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch u.

3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abenäs.

11 V. 10 Min. Morg.
für die Sohnellzüge Keine Gültigkeit auch

wird auf dieselben Kein Freigepäck -expedirt.

An. von Dessau 3)
Die Tour und Retour- Billets haben

5 w. 45 e. W. Arg.,

tägl.
7 D. Vorm.
9 U. Vorm.hausen täglich 9 D. 50

Bitterfeld an Nr. 2,

11 U. 8 Min. Abends.
10 V. 45 Min. Morg.

Fahrpreise.

H) 5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 V. 30 Min.
20 M. Vorm. 4) I V. 45 M. Nachm.

Abg. nach Erfurt 6) 11 W. 21 M. Abds.Ank. von 3 D. 50 M. Mrg. 8) 7 V. 835 M. Urg. 9) 1 V. Bis Teutschenthal Meile) 30
Nachm. 10) 2 0. 43 M. Nehm. 11)'6 V. 50 N. gen Wettin (pr. M. b. BeNew 12) 10 W. 15 M. Abds. vejun (pr. M. 5 Bis i. öbejän

r. 5 (Personenzug) fährt bis Krurt, die übrigen Züge bis Rieenaen resp.
Anschluss nseh Cassel, Nr. 8 u. 6Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug)

(Sehnellzüge) Ansehlues n. Cass el
r. 10 u. 12 treffen zugleich ven Gotha
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u.

Die Zäge Nr. 4 u. 5
Er. T 4, 5, 8,venbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 1I1 Schnelaüge,

züge (Nr. 6 u.
erhöhete Fahrpreise.

Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein

haben in Corbetha Ansehluss nach Zeit z.
9 u. 12 ind Personenztige, Nr. 2 u. 10 Güterzäüge wit Perso

welche bei Kösen und Saulga
(gusser der Badesaison), sowie bei Vieselbaeb, Fröttatedt und Herleshausen nicht
anhalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nieht.

7) welche keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben
Die für einen Tag gelösten Retonr- Billets haben für die

Sehnellzäge Keine Gültigkeit.

geonbogen (2 M.) 12
Morg. 3) 11. 13 99 Rossla (9
5) 7 V. 20 M.

Dölau M. 7
Nur die Nachtschnell- (42 M. 27

Freigepäck expedirt

Rossleben per Querfurt (mit

Coars nach Kis leben (pr. M.Kisleden (49 Meile) 27 Lours nach Sehraplau (pr. Meile 6 2

(pr. M. 5 Bis Cönnern
Personenposten nach Cönnern,

Bis Lauehstädt (2 M.) 12
pis Rossleven (6 M.) 1 10

Die Annahme- undAmtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (m Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn-
8 m Sommer 7) Uhr bis 9 Dur

7 V. Abäs. nach Sangerhausen tägl. 3 U. Nachm. nach Wettin tägl.
4 i V. Nachm. nach Cönnern tägl. 9 D. Vorm. nach Sehraplau tägl. 4 V.,
Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl.

Salzmünde 9 V. Vorm.
(mit Anschluss nach Artern in Ziegelroäe) 3 Uhr Nachm.

AnKominende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich Be

5 U. 40 M. Morg., von Cönnern
von Kisle ben ſügl. 9 U. Vorm.
on Löbejün täglieh 9 U. 35 M. Vorm. von Sanger-

5 U. Nachm. nach Ris leben
nach Rossleben per Querfurt

V. Morg., u. 4 D. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Wettin tägl.

von Sehraplau tägl.

M. Abenäs, von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm. aus
Anschluss von Artern in Ziegelrod e)

Cours nach Norähausen (pr. Meile 6 95): Bis Lan-
Fisleben (a M.) 27 Sangerhausen (7 M.) 1
M.) 1 27 Nordhausen (122/, M.) 2 13

6 Bis Langenbogen (2 NM.) 12
Sohraplaun (3 NMeile) 21 Cours

Wettin (22, M.) 13 Cours nach Lö-
M.) 13 Cours nach CönnernM.) 172, Bis Proth a 2 (mit den

Wettin u. Löbejün). Conrs nach Kriurt (pr. Meile
a. Frankſart a. H. baben. 6 9 Bis Tauohstüat (2. M.) 12 Sohelatsdit (3 M.) 18 Querfurt

Eieenaoh resp. Gerstungen, (4, M. 27 Artern M.) 1 16 Hoelärnugen (95, M.) 1
i en Cargel o Frankrurt a. M. bier ein. 25 Seehenburg Kindelbrüek (10), M.) 2A. Weissensee (II Mi.) 2 1 S Gebet (132/ M.) 2 22

Erfart (16/, M.) 3 7 Cours bis Salzmünde (pr. Meile 6 Bis
Salzmünde (2 M.) 12 Cours nach Ross leben

bis Schafstudt (3 M.) 18 bis Querfurt

Ausgabe Büreaux des hiesigen Königl. Post

n. gen gesetzlichen Festtagen Vormittags von
Nachmittags von 5 bis 8 Uhr.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Chriſtian Carl Wehde und
deſſen Ehefrau Caroline Hermine geborne
Pfeffer reſp. dem Wehde allein zugehöri
gen sub No. 28 des Hypothekenbuchs von Pe
tersberg reſp. Nors. 22 und 35 des Hypothe

kenbuchs von Drehlitz eingetragenen Grund
ſtücke, als ein Gaſthof, die Bergſchenke, nebſt
Tanzſaal, Hof, Scheune, Ställen, Gärten auf
dem Petersberge bei Halle, vier Morgen
Land in Orehlitzer Mark und drei Plänen,
ferner einer vor dem Dorfe Drehlitz belegenen
Windmühle, ſowie ein Wohnhaus Hof, Ein
gebäude, Gartchen in Orehlitz und drei Plä
ne, nach der mit Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

10,232 15 10 ſollenam 2. März 1865
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten bei Vermeidung der Präcluſion ſich
bei Gericht zu melden. Die unbekannten Erben
des Gaſtwirths Traugott Chriſtoph Pfef
fer und deſſen Ehefrau Dorothee geborſie
Anders von Petersbierg, des Gutsbeſitzers
Friedrich Gottlieb Ferdinand Thie-
licke von Eismannsdorf und der Wittwe

Chriſtiane Wilhelmine Koch geborn
Hennicke, ſowie Friederike Caroline
Emma und Gottlieb Gottfried Al-
bert Geſchwiſter Wehde von Werderthau
werden hierdurch öffentlich vorgeladen.

Löbejün, den 9. Juli 1864. aKönigl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Herzoglich Anhaltiſche
Domainen- Verpachtung.

Die bei Coswig belegene Herzoglich Anhal
tiſche Domaine Burow nebſt dem Vor
werk Werder, zu welcher

6 Morgen 88 [IR. Hof und Bauſtellen,
24 155 Gärten,1461 28 Aecker,407 152 Wieſen,47 Plantagen,283 48 Lehden und Hutung,
209 110 Elbwall und Weiden

heger,

re 124 Kolke2251 Morgen 37 R. in Summe
gehören, ſoll von Johannis 1865 ab auf 18
Jahre, alſo von Johannis 1865 bis dahin 1883,
öffentlich gegen das Meiſtgebot verpachtet werden.

Von den
maine liegen eirea 1500 Morgen in der Elbaue
und der Reſt auf der Höhe. Es iſt zum Be
hufe der Verpachtung Termin auf

Grundſtücken der Herzoglichen DoForſthaus Thiergarten, den 29. Auguſt 1864.

Montag den 26. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Geſchäftslokale der unterzeichneten Herzogli
chen Regierung anberaumt, zu welchem die Pacht
bewerber wit dem Bemerken eingeladen werden
daß das Pachtminimum auf 5000 Courant
feſtgeſetzt iſt, und daß die Pachtbedingungen in
unſerer Canzlei eingeſehen auch von derſelben
gegen die Gebühr in Abſchrift bezogen werden

können.
Bernburg, am 10. Auguſt 1864.
Herzoglich Anhaltiſche Regierung,

Abtheilung für Finanzen.
Steinkopff.

Korbweiden- Verkauf.
Donnerstag den 8. September e. Vormittags

10 Uhr, ſollen in den Gräflich von Hohen
thal'ſchen Forſten, in der unmittelbaren Nähe
von Dölkau

die diesjährigen Korbweiden
öffentlich und meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Der Käufer hat nach erfolgtem Zuſchlag ein
Drittiheil der Kaufſumme ſofort anzuzahlen.

Sammelplatz: im Gaſthaus zu DHölkau.

Der Förſter
Heinze.



Die Königliche Provinzial Gewerbeſchule in Halle a. d. S. welche für die theoretiſche

r in alwelche am angemeſſenſten bereits die praktiſche Lehrzeit in ihrem Berufe überſtanden haben, wird v rn an t en
der Unterzeichnete vom 29. September bis 1. October in ſeiner Wohnung (Breitenſtraße Nr. 16)

Vorbildung der Bauhandwerker, Maſchinenbauer und Chemiker beſtimmt iſt, eröffaet Dienstag
den 4. October d. J. ihren neuen Lehrcurſus. Für die perſönliche Anmeldung neuer Schüler

gegenwärtig ſein. Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer am 3. October abzulegenden Prüfung.

Halle, den 24. Auguſt 1864. Dr. Schrader,Direktor der Prov. Gewerbeſchule.

Zu diesjährigen Ernte- Verſicherungen von Getreide in Scheunen und Diemen empfiehlt
ſich den Herren Oekonomen

W. Barth in Giebichenſtein, Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs- Anſtalt

Hausflurplatten von Schiefer und Marmor ſtets vorräth'g bei

E. Schmidt Co.
Eiſerne Bettſtellen und Brückenwagagen bei

Ed. Ohrlepp, Schloſſermeiſter, gr. Brauhausgaſſe 29.
Eiſerne Bettſtellen mit Matratzen zu jedem beliebigen Preiſe bei

J. Scheufler in Köſen aS.
Lairitz' ſchen Waldwoll (Kiefernadel) Extraet zu Bädern, mit Gebrauchsanweiſung

zur Selbſtbereitugg derſelben
Dergl. Waldwoll Gichtwatte, Strickgarn und Unterkleider;
Dergl. Hel, Spiritus, Seife, Räucherbalſam,

Liqueur- Eſſenz
empfiehlt Gicht?, Rheumatismus und Bruſtleidenden und ſteht mit Näherem zu Dienſten

Briedrich Arnold am- Markt.

Hegen Zahnschmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Dahn wolle à Hülſe 27 9

A. Hentze früher W. Iesse, Schmeerſtraße 36.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Co her empfehle ich zu Fabrikpreiſen-

Carl Marine. Brüderſtraße 16.
Gopirb cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigt. O. ar img. Brüderſtr. 16.

E. Lefnmerts Neſtauration!
Täglich friſchen Gänſebraten, à P. 5 auch außer dem Hauſe nach Belieben halbe

und ganze ausgeſchlachtete und gebratene Gänſe.

Eine neuerbaute Mühle, welche jährlich
3000 reinen Ertrag giebt dieſelbe hat 3

Amerikaniſche und 3 Deutſche Gänge, eine Del
mühle nebſt 40 Morgen Feld, 15 Motg. Wieſe,
45 Mg. Holz, 3. Mg. Weinberg, Lehnfrei, ſoll
wie es geht und ſteht mit 15,000 Anzahlung

verkauft werden die übrige Kaufſumme kann
v. i pünktlicher Zinszahlung für immer ſtehen
„vleiben, dieſelbe liegt unweit einer großen Stadt
und Eiſenbahn. Näheres

n E. Kathe in Naumburg a/S.

Bonbons und

Zimmergeſellen nimmt an bei gutem
Lohn und dauernder Beſchäftigung

der Rathszimmermeiſter
B. Voretzſch

in Altenburg in Sachſen
Einen Uhrmacher-Gehülfen ſucht

Albert Gaudig in Halle, Clausthorſtr. 21.
Ein in Reparaturen geüdter Uhrmacher-

gehülfe wird geſücht beim
Uhrmacher Fr. Sebaſtian in Deſſau
Für unſer Comptoir ſuchen wir einen ge

bildeten jungen als Lehrling.
Heime C Bieler,

Franckenſtraße Nr. 1.

Ein junges Mäbchen aus anſtändiger Fami
lie, welches die feine Küche gründlich erlernt,
ſowie in allen weiblichen Arbeiten vollkommen
erfahren ſucht zum 1. October zur Führung
einer Wirthſchaft oder zur Unterſtützung der
Hausfrau ein Unterkommen. Gefällige Adreſ-
ſen beliebe man an Hrn. Maurermſtr. Rudel,
Königsplatz Nr. 6 zu richten.

Die Waſſermühle zu Bonau nebſt dem dazu
gehörigen Areal von eirca 25 Morg. Feid und
Gärten, ſoll nach Befinden im Ganzen oder
Einzelnen am S. Septbr. in der Schenke zu
Bonau verkauft werden und werden Gebote

von 9 Uhr Morgens ab daſelbſt angenommen.
Jch bin Willens meine Windmühle mit Back

haus, auch getrennt, auf 3 Jahr zu verpachten.
Brandt, Windmüller zu Paſſendorf.

Gutskauf-Geſuch.
Ein Gut von 300 400 Morg. wird baldigſt

mit einer vorläufigen Anzahl. von 15,000 bis
20,000 zu kaufen geſucht. Am liebſten in
der Leipziger vder Thüringer Gegend. Geehrte
Verkäufer werden erſucht ihre Adreſſe binnen 8
Tagen unter der Chiffre P. F. poste restante
Hettstedt franco niederzulegen.

3 Stück Z3jährige und 4 Stück 1 jährige
Fohlen 200 Stück Hammel u. Schafe, 40 St.
6 bis 8 Wochen kleine Schweine verkauft we
gen Veränderung der Wirthſchaft

Naumann in Lebendorf.

Einkauf getragener Kleidungsſtücke!
Da ich geſonnen bin getragene Kleidungs

ſtücke, in Civil und Militair, ſo wie Betten,
Wäſche u. dergl. mehr, in kleinen und größern
Partieen zu kaufen, mache ich hiermit die Herrn
Aufkäufer ſolcher Waare gefälligſt aufmerkſam,

welche mit mir in Verbindung treten wollen,
ſich direct an mich zu wenden.

Weißenfels, den 29. Auguſt 1864.
Ernſt Röhming, Meubleur, Fiſchgaſſe 367.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam
Eine große Kuh, neumelkend, iſt zu verkau mern nebſt ſonſtigem Zubehör, zum Preiſe von

fen in Mötzlich Nr. 3. 80 iſt zu vermiethen und Michaelis dieſes
Eine gebrauchte Drehrole ſteht wegen Man Jahres zu beziehen. F. W. Rüprecht.

gel an Raum billig zum Verkauf. Näheres Meine Wohnung iſt ſetzt kl. Ulrichsſtr. Nr. 29.
bei Wilhelm Wernecke in Schlettau. Aug. Bamme, Hebamme.

Für die glückliche Rettung unſerer Tochter Bertha aus dem Waſſer ſagen wir dem
Herrn Karl Heuer unſern aufrichtigſien und wärmſten Dank. Ferner auch dem Herrn Can
tor Troitzſch in Schwerz und allen Bekannten für ihre raſtloſe Thätigkeit
Der unter Gottes allmächtigem Beiſtand wieder ins Leben zurück zu rufen.

Schwerz bei Landsberg, den 27. Auguſt 1864. H. Auras und Frau.
zwei Kin

GebauerSchwerſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Hoch wichtig für Schwerhorige,
Her von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

ndern ſo berühmte Schweizer Gehör.
Liquör, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen vportofreie Einſendung von 20 pr. 1Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

HMelrnbold G Co. in Halle a/ Saale

Seburtstagsgeschenke,
Bolterabendscherze,
Mochzeitgeschenke,
Geschenkezu silbernen u. gold, Hochzeiten,
Gelegenheitsgedichte u. Gratulationskarten

in reicher Auswahl billigſt
bei C. V. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.
1090 ſof. od. 1. Oct. auszuleihen große

Klausſtraße 38.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch ken 31. Auguſt 1864 letzte Vorſtel-

küng in dieſer Saiſon Abſchieds-Vor-
ſtellung und Benefſiz der berühmten
Künſtlerin Fräulein Ottilie Genée zum
erſten Male: Ländlich ſittlich! oder:
Zum erſten Male in der Stadt,
Luſtſpiel in 1 Akt von J. H. v. Weißen
thurn
O. Genée. Hierauf zum erſten Male
Eine Entführung mit Hinderniſ-
ſen, Poſſe in 3 Akten von Jün ger. „Wil
helmine von Sachau“ Frl. O Gené e. Zum
Schluß: Abſchiedsgruſßt von Halle!
hümoriſtiſcher Epilog, verfaßt und vorgetra
gen von Ottilie Genée.

V Billets zu allen feſten Plätzen ſind bei
den Herren Stoy (Leipzigerſt.), B. Schmidt
S Co. und Sockel (große Ulrichsſtraße) zu

haben Die Direetion.
Osmünde.

Sonntag d. 4. September Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet W. Kraemer.

Anfang Abends 7 Uhr.
Zum Scheibenſchießen Sonntag den

4. Septbr. ladet ergebenſt ein
Frd. Henze in Löberitz b/3.

Erwiderung.
Mit Bezug auf mehrere in den letzten Num

mern d. Zeitung enthaltenen und von Hrn. Dr.
Sander in Wurp unterzeichnete Annoncen,
die Zuckerfabrik Niemberg Eismannsdorf
betreffend, ſehe ich mich zu der Erklärung ver
anlaßt, daß ich genannten Herrn weder kenne,
noch überhaupt mit ihm in Verbindung ſtehe
und erſuche ich denſelben hiermit dringend, mein
nen Namen hinfüro bei ſeinen Annoncen außer
Spiel zu laſſen.

Spickendorf, den 28. Aug. 1864.
H. Rohde,

Ein Regenſchirm iſt bei Höhnſtedt gefun
den. Abzuholen bei

Buddenberg in Höhnſtedt.
Eine braune Jagdhündin mit etwas weißer

Bruſt mittlerer Statur 4 Jahr alt, auf den
Namen Cora hörend, iſt am 25. d. M. Vor
mittag von dem Magdeburger Bahnhof in Leip
zig entlaufen.
meſſene Belohnung in Halle,
Chauſſee Nr. 6. Vor Ankauf wird gewarnt

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr eifolgte ſchwere
aber glückliche Entbindung meiner Frau Emilie
geb. Franze von einem kräftigen Mädchen
zeige ich allen Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege ergebenſt an.

Gollme, den 30. Auguſt 1864.
Liebmann Maaß.

Fl.

Käthe ein Bauermödchen, Fil.

Wiederbringer erhält eine ange
Magdeburger
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